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Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN vom 13.04.2016

Sehr geehrter Herr Oberbiirgermeister,
sehr geehrter Herr Reese,

die Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN beantragt, der Hauptausschuss und der Rat der
Stadt Wuppertal mégen folgenden Beschluss fassen:

Der Rat der Stadt Wuppertal beschlie3t die Einfiihrung einer Transparenzsatzung.

Die Verwaltung wird gebeten, auf Basis der Mustersatzung, die gemeinsam vom Bund der
Steuerzahler NRW, Mehr Demokratie, Naturschutzbund (NABU) und der
Antikorruptionsorganisation Transparency Deutschland entwickelt wurde, eine eigene
freiwillige Selbstverpflichtung fir Wuppertal zu entwickeln und umzusetzen.
http://www.nrw-blickt-durch.de/fa/pdf/transparenz_satzung_nrw.pdf

Begrundung:
Die Stadt Wuppertal begruf3t die Beteiligung von Burgerinnen und Birgern und unterstitzt
sie aktiv in ihrem Engagement.

Zukunftig sollen Burger*innen einfacher Zugang zu Informationen der Verwaltung erhalten.
Bislang mussen sie die Einsichtnahme in Akten meist erst beantragen und dafur oft
Gebuhren zahlen, in Zukunft sollen alle wichtigen Informationen proaktiv im Internet
veroffentlicht werden.

Mit der Einfuhrung einer Transparenzsatzung soll die Verwaltung alle wichtigen
Informationen im Internet zur Verfigung stellen.


http://www.nrw-blickt-durch.de/fa/pdf/transparenz_satzung_nrw.pdf

Diese Satzung schafft auf kommunaler Ebene dazu die Grundlage und kehrt die
Informationslast um. Im Ergebnis wird mehr Transparenz geschaffen und gleichzeitig kann
das Vertrauen in das Handeln von Politik und Verwaltung geférdert und das
Kostenbewusstsein der Kommunen erhdht werden.

Die Stadt Wuppertal verpflichtet sich damit, von sich aus Vertrage zur Daseinsvorsorge,
Gutachten, Statistiken, Verwaltungsvorschriften, éffentliche Plane, Geodaten und weitere
Informationen zu veréffentlichen. Dies soll in einem fir alle Blrger*innen einsehbaren
zentralen und kostenlosen Informationsregister geschehen.

Mit freundlichen GriiRen

Oliver Graf Marc Schulz
Stadtverordneter Fraktionsvorsitzender



	Beschlußvorschlag

